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Geschenke, Weihnachtsmenü, Ver-
wandtenbesuche:DasFestderLiebe
kann zuweilen ganz schön ins Geld
gehen – insbesondere mit Kindern
oder einer großen Familie. Aber es
gibt Möglichkeiten, zu sparen:

Geschenke
Haben Ihre Kinder, Familien oder
Freunde volle Wunschzettel? Dann
beginnen Sie am besten frühzeitig
mit der Suche nach den passenden
Produkten– zum Beispiel bei Preis-
vergleichsportalen im Netz, wo An-
geboteverschiedenerHändlerange-
zeigt werden. Aber ist der aktuelle
Preis des Wunschprodukts wirklich
ein gutesAngebot? Es kann sinnvoll
sein, bei Vergleichsportalen den
PreisverlaufinderVergangenheitzu
prüfen. Ist das Produkt gerade deut-
lich teurer alsnochkurz zuvor, kann
es sich lohnen, zuwarten.Wer nicht
ständig selbst schauen will, ob der
Wunschpreis bereits erreicht ist,
kannsichbeiVergleichsportalenzu-
dem einen Preiswecker stellen. Per
Mail kommt dann die Information,
sobald das Produkt bei einemHänd-
ler zum gewünschten Preis verfüg-
bar ist.
Hermann-Josef Tenhagen, Chef-

redakteur des Ratgeberportals Fi-
nanztip, empfiehlt zudem, auch bei
der Produktwahl flexibel zu bleiben
– also zum Beispiel nicht zwingend
das neueste Modell oder die belieb-

teste Farbkombination zu wählen.
Auch das kann zu einem erhebli-
chen Preisunterschied führen.
Und: Muss es wirklich immer

brandneusein?DerBlickaufB-Ware
oder generalüberholte Produkte
kann sich lohnen. Für seine Familie
habe Tenhagen in den vergangenen
Jahren Smartphones gebraucht ge-
kauft. „Da liegen die Preisnachlässe
wahlweise zwischen 30 und 50 Pro-
zent“, sagtTenhagen. Idealo spricht
sogar von einer durchschnittlichen
Ersparnis von bis zu 60 Prozent im
Vergleich zum Neukauf. Gefällt das
Produkt doch nicht oder geht es be-
reits nach kurzer Zeit kaputt, kön-
nen Kunden auch bei Gebrauchtwa-
re vom Händler von ihrem Wider-
rufsrecht und ihrer zwölfmonatigen

Gewährleistung Gebrauchmachen.

Essen
Soll es zu Weihnachten etwas Be-
sondereszumEssengeben–einMe-
nü zum Beispiel mit guter Weinbe-
gleitung? Dann kann es sich rentie-
ren, schon einige Zeit vorher Ange-
botsprospekte zu studieren oder
entsprechende Apps dafür zu nut-
zen. „So kann man die Dinge dann
kaufen, wenn sie gerade günstig
sind“, sagt Tenhagen. Das gilt zu-
mindest für jene Zutaten oder Ge-
tränke, die sich lange lagern lassen.
WennSiebeiderMenüplanunget-

wasflexibelsindundgleichzeitiget-
was gegen Lebensmittelverschwen-
dung tun wollen: Mit Apps wie „Too
GoodToGo“,„foodsharing“,„ResQ“
undähnlichenkönnenSieAngebote
von Händlern, Bäckereien, Metzge-
reien oder Weihnachtsmarktstän-
deneinsehen,dieÜberraschungstü-
tenmitunverkaufterWarefürgerin-
ges Geld anbieten. So lassen sich
gerne mal leckere und günstige
Schnäppchenmachen.

Weihnachtsmarktbesuche
„Auch auf dem Weihnachtsmarkt
gilt: Preise vergleichen“, empfiehlt

Hermann-Josef Tenhagen. In der
Tendenz seien die Stände weiter in-
nen im „Gewühle“ häufig teurer als
jene am Rand. Außerdem kann es
auch auf Weihnachtsmärkten Ra-
battaktionen oder Angebotszeiten
geben – das lohnt sich zu prüfen.
GibtesetwaeinenMittagstischoder
ist der Glühwein an einem Stand in
der Zeit von 17 bis 18 Uhr günstiger,
wird der Geldbeutel beim Besuch
weniger belastet.

Reisen
Wer die Weihnachtszeit nicht zu
Hause,sondernlieberimUrlaubver-
bringen möchte, dem rät Torsten
Schäfer vom Deutschen Reisever-
band grundsätzlich dazu, früh zu
buchen.„DannhabenReisendezum
einen das komplette Angebot zur
Auswahl und können darüber hi-
naus von den diversen Frühbucher-
angeboten der Reiseveranstalter
profitieren.“ Hier warteten mit-
unter Vorteile von 40 Prozent oder
mehr. Für 2024 ist der Zug zwar be-
reits abgefahren, Reiselustige soll-
ten sich den Tipp daher zumindest
für die Folgejahre notieren.
Aber auchbei Buchung inderVor-

weihnachtszeit lässt sich mit dem

einen oder anderen Ratschlag noch
sparen. Schäfer zufolge kann es sich
etwa lohnen, beim Urlaubsziel, Rei-
sezeitraum oder der Wahl des Ver-
kehrsmittels flexibel zu sein. Wer
zum Beispiel fliegen möchte, sollte
nicht nur die Flüge des nächstgele-
genen Flughafens in den Blick neh-
men, sondernauchanderegutzuer-
reichende.
Mitunterkanneshierzukleineren

oder größeren Preisunterschieden
kommen. Zudem sollte der Abflug-
tag besser nicht auf einen Freitag
oder das Wochenende fallen, weil
die Preise dann tendenziell teurer
sind als wochentags. Gleiches gilt
für Fahrtenmit der Bahn.
„Weressich leichtmachenwill, ist

gut beraten, ins Reisebüro zu ge-
hen“, sagt Schäfer. Denn die Fach-
leute vor Ort haben die Angebote
verschiedener Veranstalter auf dem
Schirm, die siemiteinander verglei-
chen können.
Für die organisierte Pauschal-

oderBausteinreisevoneinunddem-
selben Veranstalter hingegen gilt
lautSchäferüberalleVertriebskanä-
lehinweg– imInternet, imReisebü-
ro, am Flughafenschalter oder beim
Veranstalter – derselbe Preis. (dpa)

VieleMenschenreisenumdieFeier-
tage und den Jahreswechsel herum
mitBahnoder Fernbus durchs Land.
Dabei sind aktuell noch Schnäpp-
chendrin.Vorallem,wennmanzeit-
lich etwas flexibel ist.
Wermit der Deutschen Bahn (DB)

fahren möchte, findet für den Zeit-
raumumWeihnachtenundSilvester
nach Konzernangaben aktuell noch
viele Supersparpreise– also kontin-
gentierteTickets, die teils erheblich
rabattiert, aber dafür auch nicht
stornierbar sind.
Für die Weihnachtszeit gebe es

aufdenFernstrecken jetzt teilsnoch
Ticketsfürunter20Euro,teiltdieDB
mit. Wer danach sucht, sollte laut
Bahn die sogenannte Bestpreissu-
che auf bahn.de und imDB-Naviga-
tor nutzen.

Reisewellen verteilen sich
In diesem Jahr verteilt sich die An-
reisewelle über mehr Tage als im
Vorjahr, so die DB. DerWeihnachts-
verkehr beginne bereits am 19.12.
(einem Donnerstag) und verteile
sich recht gleichmäßig bis zumHei-
ligabend, der auf einen Dienstag
fällt.
AuchbeimRückreiseverkehrgeht

die DB von einer gleichmäßig ver-
teiltenhohenNachfrage aus, die am
26. Dezember beginnt und direkt in
den Silvester-Reiseverkehr über-
geht,der sichverstärktbiszum2. Ja-

nuar bemerkbar mache. Will man
sparen, bieten vor allemVerbindun-
gen in den Tagesrandzeiten am frü-
hen Morgen und späteren Abend
Potenzial für günstigere Tickets.
Auf App und Website kann man se-
hen, wie stark einzelne Züge jeweils
ausgelastet sind – wer Verbindun-
gen einige Stunden eher oder später
sucht, findet laut Bahn womöglich
schon weniger ausgelastete Züge.
Und auch der Reisetag hat Ein-

fluss–sokanngeradederFreitagvor

der Weihnachtswoche (20.12.) auf
vielen Routen stärker nachgefragt
sein, was die Preise für die Tickets
steigen lässt. An den Tagen davor
oderdanachkommtmanwomöglich
deutlich günstiger weg.
Auch wenn die DB nach eigenen

Angaben mit 410 Zügen die größte
ICE-Flotte jemals auf den Gleisen
hat und, bedingt durch den turnus-
mäßigen Fahrplanwechsel Mitte
Dezember, rund um Weihnachten
etwa zwischen Berlin und Frankfurt

mehr Sprinter-Züge fahren werden,
werden die Bahnen oft voll sein. Es
ist ratsam,Sitzplätzezureservieren.

Flixbus baut Angebot aus
DB-Konkurrent Flixbus hat sich
ebenfalls auf Weihnachten einge-
stellt und sein Angebot über die
FeiertagenacheigenenAngabenum
fast 20 Prozent vergrößert. Auf vie-
lenStreckensinddemnachzusätzli-
che Busse im Einsatz, unter ande-
rem werde das Angebot auf den be-
liebten Strecken Berlin – Hamburg,
Berlin – Kopenhagen, Hamburg –
Amsterdam, Frankfurt – München
sowie München – Lyon auf tägliche
Bedienung aufgestockt.
Flixtrainwiederumverbindet laut

demUnternehmenrund50Städte in
Deutschland.Mehrfach täglichwer-
dendieStreckenBerlin–Köln,Ham-
burg–Leipzig (viaBerlin),Hamburg
– Köln sowie Berlin – Frank-
furt/Main von Flixtrain gefahren.
Durch eine Kooperation mit dem
Deutschlandtarifverbund seien da-
rüber hinaus noch rund 300 weitere
Städte über einen Umstieg erreich-
bar und folglich über das Flixtrain-
Portal buchbar.
Flix rät vor allem zum frühzeiti-

gen Buchen: Besonders zwischen
den Jahren sei die Nachfrage nach
Bus-undZugticketsenorm.Frühbu-
cher könnten zudemauchnoch spa-
ren. (dpa)

Meine neue Freundin hat eine Eigen-
art,diemirerstsorichtigauffällt, seit
wir zusammen sind: Sie reagiert in
der Öffentlichkeit unwahrscheinlich
aggressiv,sobaldsiesichschlechtbe-
handelt, zurückgesetzt oderübervor-
teilt fühlt. Sie beginnt zu schimpfen,
zu schreien, wird manchmal regel-
rechtausfallend.Undichsteheoftda-
neben, schäme mich und weiß nicht,
was ich tun oder sagen soll. Und das
Schlimmste:Esistmitihrnichtgelun-
gen, darüber zu reden. Da sie sich im
Recht fühlt, verlangt sie von mir un-
eingeschränkte Solidarität. Sowerde
ich im Nachgang oft selbst zur Ziel-
scheibe. Ich weiß nichtmehr weiter.
Bernd, 38

Sie beschreiben dasDilemmaeiner
Paareinheit. Da sind Sie aus Sehn-
sucht nach Nähe und Innigkeit ein
Liebesbündnis eingegangen, ge-
nießen diese enge Zweisamkeit
undverpflichtensichdafür–obbe-
wusst oder unbewusst – gerne zu
Solidarität, zu gegenseitiger Rü-
ckendeckung.
Und dann gibt esMomente–wie

der,vondemSieberichten:Siespü-
ren, dass es eine Einheit ist, in der
Ihre Empfindungen und Ihre Hal-
tung nicht vorkommen oder zu-
mindest zu wenig Raum haben. Es
ist zu eng, und Sie wünschen sich
eine Auseinandersetzung, damit
Sie mit Ihrer Persönlichkeit und
Ihren Gefühlen gesehen werden.
Ihre Hilflosigkeit kann ich gut ver-
stehen.
Solche Konflikte sind gute Gele-

genheiten, Ihre Beziehung und da-
mit sich selbst zu entwickeln. Na-

türlich braucht es dazu die Bereit-
schaft von beiden. Aber gerne eins
nach dem anderen: Ihre Freundin
hat ihre Geschichte, ihre Persön-
lichkeitundihreArtundWeise,mit
für sie schwierigen Situationen
umzugehen. Sie fühlt sich benach-
teiligt und reagiert – wie ich es aus
Ihrer Frage herauslese – unange-
messen heftig. Als Therapeutin in-
teressiertmichals erstes:Wieso ist
das so?Waswird bei ihr getriggert?
Welche Erfahrungen hat sie ge-
macht,dasssiesichsoheftigvertei-
digen muss? Das wären Inhalte
einer Therapiestunde mit ihr, zu
der sie bereit seinmüsste.Das alles
betrifft das Ich ihrer Freundin und
ist sicherlich weiterführend und
wichtig für Ihre Beziehung.

Verbundenheit als Fundament
Gleichzeitig sind Sie aber nicht der
Therapeut Ihrer Freundin und ha-
bendafürnichtdieVerantwortung.
Vielmehr sind Sie das Du in Ihrer
Wir-Beziehung, das sich in dieser
Situation nicht wohl gefühlt hat.
Das ist ein Grund zum Gespräch
und–wieSiebeschreiben–fürKon-
flikt.
Die hohe Kunst in einer (Liebes-

)Beziehung ist es, die Verbunden-
heit als Fundament für die Ausei-
nandersetzung zu nutzen. Der Be-
ziehungsrahmen muss stark und
stabil sein, sonst hat eventuell

schon eine Meinungsverschieden-
heit die Macht, die Verbundenheit
zuschwächenodergarzu lösen.Al-
soempfehle ichIhnenineinemers-
ten Schritt, die Verbundenheit zu
stärken.DashabenSiebereitsinder
Öffentlichkeit getan, in dem Sie
Ihre Empfindungen zurückgehal-
ten und sich solidarisch mit Ihrer
Freundingezeigt haben.Nur ist Ihr
nachhaltiges Unwohlsein und das
mehrmalige Auftreten des Verhal-
tens Ihrer Freundin ein Anzeichen
dafür, dass Ihr Beziehungsrahmen
für Sie nicht mehr passt. Er muss
verändert und entwickelt werden.
Dazu ist ein Beziehungsgespräch
ein guter Ansatz.

Sich für das Themaverabreden
WieSie beschreiben, lässt sich Ihre
Freundin aber bislang nicht auf
IhrenGesprächsansatzein.Dasgilt
es, erst einmal zu akzeptieren: So
ist es eben!WelcherAnsatz kommt
aber dann noch in Frage? Hier
kommtesdaraufan,kreativzuwer-
den und sich auf Ihr gemeinsames
Zielzubesinnen:Zusammenglück-
lich sein und sichwohl fühlen.Was
brauchen Sie dafür? Was braucht
Ihre Freundin? Halten Sie inne!
UndverabredenSie sich, umdieses
Thema zu behandeln. Machen Sie
festeTermineaus, die auch in Ihrer
Dauer festgelegt sind. Oftmals ist
es bereits hilfreich, genügend
Raum zu schaffen für eine sowich-
tige Frage. Natürlich können Sie
auch überlegen, welche Art von
professioneller Hilfe für Sie beide
die richtige wäre. Durch den Aus-
tausch über das gemeinsame Vor-

gehenbleibenSie einerseits imGe-
spräch, gleichzeitignehmenSie et-
was Abstand von Ihrem Eskala-
tionsthema.
EineweitereMöglichkeit ist, Ihre

Freundin zu einem gemeinsamen
Brainstorming aus ihrer Perspekti-
veeinzuladen:„Wiewürdestduda-
mit umgehen, wenn du dich mit
einer Situation nicht wohlfühlst,
deinenLiebstenabernicht imStich
lassenwillst?“
MeinerErfahrungnachbringtein

solches gemeinsames Innehalten
oftneueIdeenundstärktzudemdie
Verbundenheit. So gehen Sie zwar
nur langsam, dafür aber gemein-
sam weiter auf Ihrem Beziehungs-
weg.

Katharina Grünewald

LESERFRAGEN

Unser Teamvon Expertinnen
und Experten beantwortet Ihre
Fragen inder Zeitung: die Psycho-
therapeuten CarolinaGersten-
berg undDanielWagner, die Dip-
lom-Psychologinnen Elisabeth
RaffaufundKatharinaGrünewald,
SexualberaterinGitta Arntzen
sowie derUrologe VolkerWitt-
kamp. Ihre Zuschriftenwerden
anonymisiert weitergegeben.
Schicken Sie Ihre Frage an:
in-sachen-liebe@dumont.de
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Viele Menschen reisen zu Weihnachten mit Bahn oder Bus, um die Feiertage
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IN SACHEN LIEBE

Hermann-Josef Tenhagen,
Finanztip

Auch auf dem
Weihnachtsmarkt

gilt: Preise vergleichen

ErschwinglicheWeihnachten
Tipps, wie das Fest der Liebe kein allzu großes Loch in dieHaushaltskasse reißt

Wer flexibel ist, kann sparen
Rund umdie Feiertage sind wieder vieleMenschenmit Zug oder Fernbus unterwegs

Meine Freundin
wird ausfallend

Damit ein Gespräch darüber gelingt,
mussman die Verbundenheit stärken


